
AMTSBLATT DER GEMEINDE NÜNCHRITZ

MITTwoCH, 03. JuLI 2019
JAHRGANG 2019

Nr. 13

AMTSBLATT DER GEMEINDE NÜNCHRITZ

Schon lange vorher wurde ge-
plant, organisiert und vorberei-
tet. So allumfassend wie unser 
Umweltprojekt sollte auch das 
diesjährige Thema „Eine Reise 
durch die 4 Elemente“ sein. 
Kinder und Eltern hatten viele 
Möglichkeiten, diese Elemente 
zu erleben:
Feuer: Dies gab es in der gro-
ßen Feuerschale, in welcher 
Stockbrot zubereitet wurde 
sowie in unserem Gartenback-
ofen, welcher ordentlich mit 
Feuer eingeheizt wurde, damit 
leckerer Flammkuchen geba-
cken werden konnte.
Wasser: 
Hierbei erhielten wir Unter-
stützung von der Freiwilligen 
Feuerwehr Merschwitz. Mit 
dem Wasserschlauch konnte 
jeder, der wollte das zielge-
naue Spritzen auf Büchsen 

üben. Wer wissen wollte, wie 
schmutziges Wasser wieder 
sauber wird, war an der Sta-
tion mit dem kleinen Wasser-
klärwerk richtig. Hier wurde 
Wasser durch verschiedene 
Schichten gefiltert. Und etwas 
für´s Auge war die Station mit 
den Lavalampen. Mit Wasser 
und einigen anderen flüssigen 
Stoffen wurden kleine Fläsch-
chen befüllt, dann geschüttelt 
und es entstand ein toller Ef-
fekt.
Erde: 
An dieser Station konnte man 
kleine Blumentöpfe nach Lust 
und Laune bekleben und an-
schließend mit einer Pflanze 
seiner Wahl in reichlich Erde 
bepflanzen.
Luft: 
Da Luft meist erst sichtbar 
wird, wenn sich etwas bewegt, 

gab es an dieser Station die 
Möglichkeit, ganz verschie-
dene Windspiele zu basteln. 
Auch unser neues Outdoor-
Schachspiel wurde an diesem 
Tag eingeweiht. Großer An-
drang herrschte ebenfalls beim 
Kinderschminken und auf der 
Hüpfburg. Wir möchten allen 

Helfern danken, die diesen Tag 
mitgestaltet haben und an-
packten, wo Hilfe benötigt war.
Ein großes Dankeschön geht 
ebenfalls an:
•	 Familie	Hansel	für	die	Bereit-

stellung der Sonnenschirme,
•	 Bäckerei	 Vorwerg	 für	 Bröt-

chen, Knüppelteig, Flamm-

kuchen und Eis,
•	 Herrn	Schmidt	für	die	Bereit-

stellung der Gasflasche,
•	 unserem	 Hausmeister	

Hartmut und dem Bauhof 
Nünchritz,

•		allen	Kuchenbäcker/innen,
•	 allen,	 die	 geholfen	 haben,	

den Gartenbackofen in 
Gang zu setzen,

•	 dem	Papa	von	Lotte	 für	die	
Erde,

•	 den	 Kameraden	 der	 Feuer-
wehr Merschwitz,

•	 den	 Pflanzenlieferanten	 so-
wie der Gärtnerei Grünberg.

Vielen Dank!

Uns bleibt ein sehr schönes 
Kinderfest in Erinnerung. Auch 
für unsere Kinder war dies ein 
toller, vorgezogener Kindertag.
 Die Kinder und Erzieher/innen
 der Kita Merschwitz

Wir suchen einen Außenpart-
ner für die AG Kochen. Die 
OS Nünchritz sucht ab dem 
Schuljahr	 2020/2021	 eine	
kompetente Fachkraft, die 
mit Schülern im Rahmen der 
Ganztagsangebote einmal früh 
2h und einmal nachmittags 2h 
vierzehntägig arbeitet. Es ist 
eine Kalkulation zu erstellen, 
sind Lebensmittel einzukaufen 
und diese mit den Schülern zu 
gesunden, nahrhaften Speisen 
zu verarbeiten. Da unsere der-
zeitige Mitarbeiterin, Frau Kühn, 
noch ein Jahr tätig ist, bestände 
eine gute Möglichkeit der Einar-
beitung. Sollten Sie Interesse 
haben, melden Sie sich bitte 
bis	01.09.2019	bei	Frau	Feister	
unter	 der	 Tel.nr.035265/54294	
oder per Mail unter carmen.
feister@ms-nuenchritz.de. (Te-
lefonisch nur in der Schulzeit!) 
Die	Vergütung	erfolgt	nach	der	
GTA- Richtlinie und dem gülti-
gen Satz unserer Schule.

 C.Feister
	 GTA	Verantwortliche

Oberschüler aus Nünchritz er-
kunden das schöne Zabeltitz. 
Am	 30.04.	 und	 05.06.2019	
führten Frau Bolz, Frau Weh-
nert und Frau Feister, die Leh-
rer der OS Nünchritz mit der 5a 
und 5b eine Exkursion im Rah-
men der Ganztagsangebote 
nach Zabeltitz durch. Freund-
lich empfangen vom Team 
des Bauernmuseums unter 
Leitung von Herrn Horey stell-
ten die Schüler ihre Taschen 
ab, schnappten sich Papier 
und Fotoapparat. Los ging es 
in zwei Gruppen. Während die 
einen das Leben von früher im 
Bauernmuseum bestaaunen 
konnten, die Funktionswei-
se alter Geräte kennen lern-
ten und Kartoffelwasch- und 
~sortiermaschine betätigen 
durften, die Windfege Spreu 
vom Weizen trennte, erkunde-
te die andere Gruppe den Ort 
mit seinen Sehenswürdigkei-

ten, die St. Georgen Kirche, 
den Barockgarten, das Palais, 

das Alte Schloss und den Na-
turlehrpfad. Nach der Früh-

stückspause wechselten die 
Gruppen. Das Wetter war bei 
der 5a kühl, aber schön und 
bei der 5b sehr heiß. Zu Glück 
hatten alle genug zu trinken 
dabei und das Team vom Bau-
ernmueseum die Bänke für die 
5b in die Scheune verlagert. 
Danach haben alle aus Schlag-
sahne Butter gemacht und am 
nächsten. Tag auf frischem 
Brot mit Salz und Schnittlauch 
verkostet. Es hat allen sehr gut 
geschmeckt und muss nicht 
immer Wurst oder Käse aufs 
Brot. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei Herrn Horey, dem 
Bauernhofteam und bei den 
meist netten Busfahrern. Wir 
sind sicher, dass die 5. Klas-
sen nächstes Jahr genau so 
viel Freude haben werden und 
Herr Horey sprüht schon vor 
Ideen für 2020.
 Die Klassen 5a/5b 
 mit Ihren Lehrerinnen

oBERSCHuLE NÜNCHRITZ

Ausflug nach Zabeltitz

Kinderfest in der Kita Merschwitz

Oberschule 
Nünchritz
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Polizeirevier Riesa: 03525 / 710-0
Polizeistandort Zeithain: 03525 / 57099-0
Abwasser:    03525 / 5034-0
Kostenfreies  Servicetelefon: 0800 / 6 68 68 68
(außerhalb	der	Betriebszeiten	des	AZV	Elbe-Floßkanal)

Notrufe

06./ 07.07.2019
09.00	–	11.00	Uhr
Dipl.-Stom. Heidi Müller  
John-Schehr-Str. 6 
01587	Riesa	
Tel.:	03525/733747	
 

13./ 14.07.2019 
09.00	–	11.00	Uhr
Dipl.-Med. Sylka Thomas 
Goethestr. 30 
01589	Riesa	
Tel.:	03525/733996	
 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Beschluss Nr. R 29/19:
Die Annahme der in Anlage 2 aufgeführten Spende wird bestätigt.
Beschluss Nr. R 30/19:
Die Gemeinde Nünchritz verkauft die Wohnbaustelle an der Seußlitzer Straße in Merschwitz, Flu-
stück	181	f	mit	752	m²	der	Gemarkung	Merschwitz.
Beschluss Nr. R 31/19:
1.	Der	 Zuschlag	 zur	 Vergabe	 der	 Bauleistungen	 für	 den	 Neubau	 /	 Lückenschluss	 Elbradweg,	

rechtselbisch, zwischen Nünchritz und Leckwitz wird an die Baufirma Strabag AG, Direktion 
Sachsen	/	Thüringen,	Bereich	Ostsachsen,	Gruppe	Meißen,	aus	Meißen	erteilt,	welche	mit	einer	
Angebotssumme	brutto	in	Höhe	von	372.678,99	€	das	wirtschaftlichste	Angebot	abgegeben	
hat.

2. Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Auftrag auf der Grundlage des Einheitspreisangebotes 
vom	23.05.2019	zu	erteilen.

Beschluss Nr. R 32/19:
1.	Der	Zuschlag	zur	Vergabe	der	Bauleistungen	für	die	grundhafte	Erneuerung	des	Gehwegab-
schnittes	Elbstraße	Grödel	von	Nr.	13	bis	Parkstraße	sowie	für	die	Instandsetzung	der	Beton-
plattenzeile am Wartesteig Buswendeplatz am Bahnhaltepunkt Nünchritz, wird an die Baufirma 
GeWa Bau George GmbH & Co. KG aus Merzdorf erteilt, welche mit einer Angebotssumme in 
Höhe	von	67.239,61	€	brutto	das	wirtschaftlichste	Angebot	abgegeben	hat.

2. Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Auftrag auf der Grundlage des Einheitspreisangebotes 
vom	23.05.2019	zu	erteilen.

Beschluss Nr. R 33/19:
1.	Der	Zuschlag	zur	Vergabe	der	Planungsleistungen	für	den	grundhaften	Ausbau	der	Straße	„Am	

Bad“ im Nünchritzer Ortsteil Goltzscha wird an das Planungsbüro Zscheile + Krause Ingenie-
urgesellschaft	mbH	aus	Riesa	erteilt,	welches	mit	einem	Bruttohonorar	von	28.846,21	€	das	
wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.

2. Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Auftrag auf der Grundlage des Einheitspreisangebotes 
vom	29.04.2019	zu	erteilen.	Die	Beauftragung	erfolgt	stufenweise,	zunächst	werden	2019	die	
Leistungsphasen 2-5 sowie Entwurfsvermessung und Baugrunduntersuchung als Grundlage 
zur Einreichung eines Fördermittelantrages abgerufen.

Beschluss Nr. R 34/19:
1.	Der	Auftrag	für	die	Lieferung	und	Montage	eines	Hubliftes	am	Mehrzweckgebäude	Nünchritz	
wird	auf	das	wirtschaftlichste	Angebot	der	Firma	HIRO	LIFT,	Meller	Straße	6	in	33613	Bielefeld	
mit	einer	Auftragssumme	in	Höhe	von	19.433,39	€	(brutto)	vergeben.

2.	Der	Bürgermeister	wird	beauftragt,	auf	der	Grundlage	des	Angebotspreises	vom	05.04.2019	
den Auftrag an die Firma HIRO LIFT zu erteilen. 

Beschluss Nr. R 35/19:
1.	Der	Auftrag	für	die	Planungsleistungen	zur	Sanierung	und	Instandsetzung	der	Treppenanlage	

Heinrichsburg in Diesbar-Seußlitz wird an das Ingenieurbüro Arnold Consult AG Meißen mit 
einer	Auftragssumme	in	Höhe	von	21.434,15	€	(brutto)	vergeben.

2.	Der	Bürgermeister	wird	beauftragt,	auf	der	Grundlage	des	Angebotspreises	vom	23.08.2018	
den Auftrag an das Ingenieurbüro Arnold Consult AG zu erteilen. 

Beschlüsse des Gemeinderates Nünchritz 
vom 24.06.2019

1	Begrüßung,	Feststellung	der	Beschlussfähigkeit	und	der	Tagesordnung
2.	Bestätigung	der	Niederschrift	vom	11.06.2019
3.	Stellungnahme	der	Gemeinde	zum	Antrag	auf	Vorbescheid	nach	§	75	SächsBO	für	die	Errich-
tung	eines	Pferdehofes	und	eines	Reitplatzes	–	ungenehmigte	Baumaßnahmen	/	Nutzungsän-
derung	–	Leckwitzer	Straße	2,	Flurstücke-Nr.	150/2,	150/4,	151/2	und	147/2,	T.	v.	146,	T.	v.	145	
und	T.	v.	145	a	Gemarkung	Goltzscha	

4.	Stellungnahme	der	Gemeinde	zum	Bauantrag	nach	§	68	SächsBO	für	die	Instandsetzung	der	z.	
T.	eingefallenen	Stützmauern,	Bergstraße	18,	Flurstücke-Nr.	53/2	und	53/3,	Gemarkung	Dies-
bar-Seußlitz 

5.	Vergabe	der	Bauleistungen	zur	Erneuerung	der	Kelleraußentreppe	am	Rathaus	Nünchritz	
6. Informationen des Bürgermeisters
7.	Anfragen	der	Ausschussmitglieder

Einladung zur Sitzung des Technischen Ausschusses 
des Gemeinderates Nünchritz am Dienstag, 
dem 08.07.2019 um 19.00 Uhr in Nünchritz, 

Dorfplatz 1 – Ratssaal

Die Bodenverwertungs- und 
verwaltungs- GmbH bietet 
landwirtschaftlich nutzbare 
Grundstücke in der Gemar-
kung	 Merschwitz	 zum	 Ver-
kauf. Die Ausschreibung en-
det	 am	08.07.2019	 um	08.00	

Uhr. Interessenten können 
in die Exposés Einsicht neh-
men. Diese liegen im Rathaus 
Nünchritz, Glaubitzer Straße 
10,	 im	 Sekretariat	 Kämmerei	
zu den Öffnungszeiten aus.

         
 

 

         
 

                   mit Tourist- Information 
             Diesbar- Seußlitz (links hinter dem Schloss) 
                                                 --- Behindertengerechtes Haus  ---  
      Tel. 035267 / 50909, E-Mail: HDG-elbweindoerfer@nuenchritz.de 
  

Ausstellung 
„Herren auf Seußlitz“  

 

        von Ingrid Zeidler aus Meißen 
 

Eröffnung mit Vortrag  
zu ihrer Archivarbeit  

über die Besitzer vom Schloss Seußlitz 
 

So, 21. Juli 2019, 15 Uhr 
 

 

                                    
 
 

 
   Ausstellung geöffnet vom 21. Juli – 31. Oktober 2019 

      zu den Öffnungszeiten vom „Haus des Gastes“                                                                                                
                                                                                           

Kämmerei Nünchritz
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In Nünchritz, OT Neuseuß-
litz steht eine weitere Wohn-
baustelle zwecks eigener 
Wohnnutzung	 zum	 Verkauf.	
Es handelt sich um eine bis 
zum	 31.12.2018	 als	 Garten	
genutzte Wohnbaustelle, Flur-
stück	 237d	 mit	 956	 m²	 der	
Gemarkung Neuseußlitz an 
der Alleestraße. Der Kaufpreis 
für den Grund und Boden 
incl. Abwasserbeitrag beträgt 
23,69	 €/m²,	 somit	 insgesamt	
22.647,64€.	 Zuzüglich	 zum	
Kaufpreis sind alle zum Ei-
gentumswechsel anfallenden 
Kosten vom Erwerber zu tra-
gen. Die Wohnbaustelle befin-
det sich im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „Alle-
estraße“ in Neuseußlitz der 
Gemeinde Nünchritz. Bei der 
Bebauung der Grundstücke 
sind die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes zu beach-
ten. Dieser kann im Bauamt 
der Gemeinde Nünchritz zu 
den Öffnungszeiten eingese-
hen werden. Im öffentlichen 
Straßenbereich in der Allee-
straße befinden sich die Me-
dien Schmutzwasser, Trink-
wasser,	 Strom	 und	 Telefon/
Breitband. Alle erforderlichen 
Hausanschlüsse sind über die 
jeweiligen Medienträger auf 
jeweils	 eigene	 Veranlassung	
und eigene Kosten herstellen 

zu lassen. Kaufinteressenten 
können eine schriftliche, ver-
bindliche Bewerbung bis zum 
09.08.2019	 in	 der	 Gemeinde	
Nünchritz, Glaubitzer Straße 
10,	 01612	 Nünchritz	 abge-
ben bzw. an die o.g. Adres-
se senden. Der Bewerbung 
ist bitte ein Finanzierungs-
nachweis über den Kaufpreis 
beizufügen.	 Die	 Vergabe	 der	
Wohnbaustellen erfolgt durch 
den Gemeinderat Nünchritz 
nach	der	Vergaberichtlinie	der	
Gemeinde Nünchritz für die 
Zuteilung gemeindeeigener 
Wohngrundstücke. Um die 
Vergaberichtlinie	 anwenden	
zu können, sind Angaben zum 
Familienstand, zur Anzahl 
der kindergeldberechtigten 
Kinder und Ort der Berufs-
tätigkeit erforderlich. Nähere 
Informationen zum Kauf er-
teilen wir gern telefonisch un-
ter	 035265/50022.	 Für	 Inhalt	
und Richtigkeit der Unterla-
gen und der obigen Angaben 
wird jegliche Haftung ausge-
schlossen. Es handelt sich 
um eine Aufforderung zur Ab-
gabe eines Angebotes. Eine 
Verpflichtung,	 dem	 höchsten	
oder irgendeinem Gebot den 
Zuschlag zu erteilen, besteht 
für die Gemeinde Nünchritz 
nicht.

INFORMATIONEN

Tageskarte Erwachsener 2,00 Euro

Tageskarte	Kind	 1,00	Euro

Jahreskarte Erwachsener 40,00 Euro

Jahreskarte Kind 20,00 Euro

Dutzendkarte Erwachsener 20,00 Euro

Dutzendkarte	Kind	 10,00	Euro

Familientageskarte 4,00 Euro

Eintrittspreise:

Dipl.-Ing. Wolfgang Heide     
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
01277 Dresden, Schlüterstraße 19 
Tel.: 0351/315570, Fax.: 0351/3155790   Auftragsnr.:   2018/15501 
E-Mail: info@heide-dresden.de  Datum:     20.06.2019 
 

 
Ankündigung eines Grenztermins 
 
die Flurstücksgrenzen der folgenden Flurstücke  
sollen durch eine Katastervermessung nach § 16  
des Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetzes – 
SächsVermKatG – vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138) - 
rechtsbereinigt mit Stand vom 14. Juli 2013, bestimmt werden.  
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes. 
Die Eigentümer (Erwerber/Pächter) sind Beteiligter (Betroffener)  
des Verwaltungsverfahrens. Der Grenztermin ist die im  
§ 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
Beteiligter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen. Dabei 
wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert 
und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie im Rahmen des § 16 
Abs. 3 des SächsVermKatG Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf 
zu äußern. Mit der Katastervermessung soll die Flurstücksgrenze 
der Flurstück aus dem Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit 
übertragen werden 
Der Grenztermin findet an den Flurstücken: 
Gemarkung Merschwitz: 
1;3;4;4/a;4/b;14/2;15;16;17;18;22;22/a;23;24/2;24/1;25/2; 
25/1;25/4;25/3;25/b;26;27/a;27/b;40/b;41;42;44/25;48;49; 
50;51;52;96/2;96/8;96/12;96/9;96/4;96/11;96/6;136;137;138;139;
140/a;141;142;143;144;145;145/a;146;148/c;148/b; 
148/1;148/d;149;150/1;150/2;150/3;150/4;150/b;150/c; 
150/d;150/e;150/f;150/g;150/h;150/i;150/k;150/l;150/m; 
150/n;150/o;150/p;150/q;150/r;150/s;150/t;150/u;150/w; 
150/x;150/y;151/2 
;151/1;173/5;173/2;173/6;173/1;173/3;173/4;174/1;174/2; 
176/2;176/1;177/1;178/5;178/4;179;179/a;181/f;181/g;181/h;181/
9;181/4;181/1;181/k;181/i;181/e;181/l;181/11;181/12; 
181/10;182/2;197/11;197/10;197/4;197/5;198/2;198/1; 
199/1;199/2;203;206/2;210/1;210/2;211/3;214/3;215;216/1;217/4;
217/2;217/5;217/7;217/6;219;230;234/9;234/25;234/10;234/13;23
4/16;234/15;234/2;234/14;234/12;234/17;234/11;235/5;235/3;235
/6;235/4;235/2;236/4;236/3;236/2;236/5; 
236/18;237/k;237/d;237/g;237/n;237/1;237/l;237/a;237/e; 
237/b;237/c;237/h;237/f;237/i;238/43;253/3;254/4;254/3; 
257/2;257/1;265/2;265/3 
Gemarkung Leckwitz: 
172/1;172/2;182/1;182/2;183/1;183/2;184;194;201;203/1; 
203/2 
am Dienstag, dem 13.08.2019 ab 09:00 bis ca.14:00 Uhr 

ab der Seußlitzer Straße 95, 01612 Nünchritz statt. 
 
Ich bitte Sie, zum Grenztermin Ihren Personalausweis 
mitzubringen. Sie können sich auch durch einen Bevollmächtigten 
vertreten lassen. Dieser muss seinen Personalausweis und eine von 
Ihnen unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen. 
Ich weise Sie vorsorglich daraufhin, dass auch ohne Ihre 
Anwesenheit oder eines von Ihnen Bevollmächtigten Ihre 
Flurstückgrenzen bestimmt werden können. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
W. Heide 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 

INfoRMATIoN LIEGENSCHAfTEN

Eine Wohnbaustelle im OT Neu-
seußlitz, Alleestraße zu verkaufen
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INFORMATIONEN

Der	 Vollständigkeit	 halber,	
macht es sich erforderlich 
noch einzelne Lücken betreffs 
der Besiedelung der Nünchrit-
zer	 Flur	 ab	 der	 1.Hälfte	 des	
19.Jh.	zu	schließen.	Beginnen	
wir neben den damaligen drei 
Hufengütern an der heutigen 
Berggasse, im Bereich der 
heutigen Kurzen Straße.

Dort	verfügt	seit	1831	Johann	
Gottfried Schade über das 
Flurstück 46 (Riesaer Anteil). 
(1)	Zu	seinem	½	Hufengut,	mit	
Grundsteuernummer	 73	 ge-
hörten	 11	Acker	 73	Quadrat-
ruthen.	Aber	schon	1842	gibt	
es	 ein	 Flurstück	 46b	 /	 Steu-
ernummer	 108,	 Eigentümer	
Johann Gottlieb Schneider 
(Dorfstraße 4, heute Ernst-
Thälmann-Straße Baujahr des 
Gebäudes	1845).	Auch	dieses	
Gebäude steht heute noch pa-
rallel zur Straße! Das Flurstück 
46	 wird	 1844	 an	 Christian	
Friedrich	 Wilhelm	 Voigt	 (121)	
verkauft, der wiederum Ge-
bäude, Hof und Garten Flur-
buch 46a Brandkatasternum-
mer 63a an Johann Gottlieb 
Burkhardt	 1854	 weiter	 ver-
kauft. Zwischenzeitlich waren 
alle Flurstücke, die einst unter 
Steuernummer	73	erfasst	wa-
ren, verkauft. Es erlosch die 
Steuernummer für diesen Be-
sitz. So ergaben sich nachfol-
gend	 	 Veränderungen.	 Bahr-
mann	 mit	 Steuernummer	 74	
hatte	in	der	Folge	die	73.	Das	
hat zeitweise meine Erkun-
dungen beeinträchtigt. Seit 
1884	 war	 mit	 Brandkataster-
nummer	 81	 Friedrich	 August	
Ockert Besitzer der ehemali-
gen	63a,	bis	1924	derselbe	als	

Rentner mit der Adresse Kurze 
Straße	2	zu	erreichen	war.	Von	
der Elbe her rechts verkaufte 
1804	Johann	Christian	Kleine	
eine Hälfte seines Weinberges 
mit Weinberg-Häußgen an ei-
nen 22-jährigen aus Althirsch-
stein. Dieser Johann Christian 
Gottlieb Dommitzsch verfügte 
daraufhin über das Flurstück 

48,	 Steuernr.	 seit	 Einführung	
Nr.	83.	Die	andere	Hälfte	kauf-
te Johann Gottfried Eckardt 
für	300	Taler.	1812	(2)	ist	er	als	
Häusler wie auch Dommitzsch  
als solcher im Grödeler Anteil 
benannt. Beide haben bei den 
Ablösungen den Erbzins zu til-
gen. Bevor für das Dommitz-
sche Grundstück die Adresse 
Kurze	Straße	7	stand,	gab	es	
noch die Familien Risse, Nau-
mann und Schütze. Aus dem 
anderen Grundstück an der 
späteren Meißner Str.3, wel-
ches	 1853	 ein	 Carl	 Friedrich	
Christian Stiehler an Johann 
August Flegel verkaufte, ist 
zu ersehen, was früher ein 
solcher	 Vertrag	 enthielt.	 Der	
Rezess mit dem Rittergut 
Grödel	erfolgte	erst	1854.	An-
gefangen mit der Kaufsumme 
(334 Taler), über festgeschrie-
bene	 bisherige	 Verpflichtun-
gen, wie Ablösungsrenten, 
Lehngeld bei Besitzverände-
rungen, jährlichen Erbzins an 
das Rittergut Grödel und die 
Pflichten gegenüber dem Pas-
tor in Glaubitz (ein Brot, zwei 
Eier	 und	 das	 Michaelisgeld/
jährlich) sowie dem ehema-
ligen Schullehrer in Glaubitz 
(ebenfalls ein Brot und zwei 
Eier jährlich). Die Nünchritzer 
hatten zu diesem Zeitpunkt 

schon eine eigene Schule 
mit Lehrer! Auch auf diesem 
Grundstück folgten nach Fle-
gel noch Straube, Leschig und 
Mehnert	bis	dann	ab	1892	der	
Name Jähkel zu der Ecke zwi-
schen Meißner Str. und Kurzer 
Straße gehörte. Gegenüber 
vom ehemaligen Schade-
schen Grundstück besaß seit 
1829	 Gottfried	 Kayser	 auf	
Flurbuch	 49	 ein	 Haus,	 wofür	
1854	auch	Erbzins	berechnet	
wurde. Nachfolger war Ermer, 
Johann Traugott jun., dessen 
Vater	 an	 der	 Elbe	 ein	 Hufen-
gut besaß. Dieser hatte auch 
einige Flurstücke von Schade 
aufgekauft. Die Familie Ermer 
wurde von der Familie Kühne 
seit	 1905	 abgelöst,	 bis	 Frau	
Alma Margarete verehelichte 
Naumann geb. Kühne im Ad-
ressbuch	 von	 1927	 benannt	
ist.	 1937	 ist	 Paul	 Naumann,	
Müller Kurze Str.3 eingetra-
gen, ob Hausbesitzer geht 
nicht hervor.
  Tilo Jobst

Hausflohmarkt
13. Juli 2019
von 10.00 - 17.00 Uhr

Jens und Sylvia Großmann
Nordstraße 26. 01612 Nünchritz 

(Eingang Schillerstraße)

Nünchritz im Wandel der Zeit – Teil 31

Abb. Umfeld Parzelle 46

Abb. Verkauf Stiehler 1853

Quellen:

(1)	StA	Dresden	10737		Nr.	3169	

Ablösungsrecess zwischen 

dem Domkapitel des Hochstifts 

Meißen und Grundstücksbesit-

zern	von	Nünchritz	1842

(2)	StA	Dresden	10255	Grund-

herrschaft Grödel Nr. 06 Grund-

stücke	 und	 Viehbestände	 in	

Nünchritz	1812

Karte mit Eintragungen aus 

dem	Flurbuch	von	1840,	sowie	

die Nutzung farbig
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Sie wollen sich für eine Gesell-
schaft einsetzen, in der nie-
mand ausgegrenzt wird? Ihre 
Talente kommen noch nicht 
richtig zum Einsatz und Sie su-
chen nach einem passenden 
Ehrenamt? Unterstützen Sie 
unsere Arbeit für mehr Inklusion 
in Sachsen! Das Projekt Inklu-
sionsnetzwerk Sachsen sucht 
in allen sächsischen Regionen 
ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer, die sich in verschiede-
nen Tätigkeitsbereichen für ein 
inklusives Miteinander einset-
zen	 wollen.	 Veranstaltungsor-
ganisation und -begleitung ist 
hierbei genauso denkbar wie 
Öffentlichkeitsarbeit, Tätigkei-
ten im IT-Bereich sowie eine 
redaktionelle Mitarbeit. Insbe-
sondere unsere erfolgreiche 

Social-Media-Kampagne „Ge-
sichter der Inklusion“ benötigt 
weitere Unterstützung. Hierbei 
werden Menschen gezeigt, die 
sich auf ihre Art und Weise für 
ein inklusives Miteinander vor 
Ort einsetzen, durch inklusive 
Angebote neue Chancen und 
Möglichkeiten erfahren, oder 
sich auch durch fehlende In-
klusion mit Hindernissen und 
Problemen auseinandersetzen 
müssen. Das Inklusionsnetz-
werk Sachsen ist ein freiwilliger 
und kostenfreier Zusammen-
schluss	 von	 Akteuren	 (Verei-
nen, Institutionen, Einrichtun-
gen, Betroffenen), die bereits 
inklusiv arbeiten oder sich die-
sem öffnen möchten. Es wirkt 
auf eine Stärkung der Inklusion 
in	 Sachsen	 über	 Vernetzung,	

Bewusstseinsbildung und Aus-
tausch zwischen Menschen 
mit und ohne Behinderungen 
hin. Das Inklusionsnetzwerk 
Sachsen ist in Trägerschaft der 
Landesarbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfe	Sachsen	e.	V.	 (LAG	
SH Sachsen). Die LAG SH 
Sachsen ist ein gemeinnütziger 
Verein	 und	 Interessenvertreter	
für Menschen mit Behinderung 
und chronischer Erkrankung. 
Dieses Inklusionsprojekt wird 
durch den Freistaat Sach-
sen gefördert. Kontaktieren 
Sie uns! Sie haben Interesse? 
Schreiben Sie uns einfach eine 
E-Mail an info@inklusions-
netzwerk-sach-sen.de oder 
melden Sie sich telefonisch: 
0351/47935014.	 www.inklusi-
onsnetzwerk-sachsen.de

ab Juli - direkt vom Erzeuger
Abpackung 5 kg bis 50 kg
Anlieferung und Abo möglich

Weihnachtsgänse (um Bestellung wird gebeten)

Landwirtschaftsbetrieb Ullrich Burkhardt
Zum Ruhland 3 • 01612 Marksiedlitz • Tel.:/Fax: 035265 / 5 41 95

Früh - und Einkellerungskartoffeln

Parkstraße 2a • 01558 Großenhain
Telefon: 03522/504700 oder unter
www.raumausstattung-mittag.de

Bodenbelag 
für jeden Geldbeutel

• Teppichboden ab 3,95 €/qm
• Laminat ab 4,99 €/qm
• PVC-Belag ab 5,95 €/qm
• Designbelag ab 12,90 €/qm
• Korkparkett ab 19,95 €/qm

Solange der Vorrat reicht

Ihr Fachgeschäft auf 1500 qm

IHR EINSATZ fÜR INkLuSIoN IN SACHSEN 

Das Inklusionsnetzwerk Sachen sucht ehrenamtliche 
Unterstützung

montags 
14.00	Uhr,	Spielnachmittag	im	
Klub,	am	08.,15.,	22.	und	29.	
Juli.
dienstags 
14.00	Uhr	Seniorengymnastik	
im	Klub,	also	am	09.,	16.,	23.	
und 30. Juli.
Donnerstag 04.07.2019
15.00	Uhr,	Kegeln	auf	der	Ke-
gelbahn Justus-von-Liebig-
Straße*

Mittwoch 10.07.2019 
14.30	 Uhr,	 Kaffeenachmittag	
im Klub
Donnerstag 11.07.2019
07.30	 Uhr,	 Wandertag,	 Treff:	
Bhf, Ziel: Tharandter Wald*
Donnerstag 18.07.2019
15.00	Uhr,	Kegeln	auf	der	Ke-
gelbahn Justus-von-Liebig-
Straße*
Mittwoch 24.07.2019 
14.30	 Uhr	 Kaffeenachmittag	

im Klub
Donnerstag 25.07.2019 
13.30	 Uhr	 Auf	 zum	 Schwim-
men	 ins	 Wonnemar/Bad	 Lie-
benwerda, Anmeldung: Bärbel 
Schmidt,	Tel.:	035265-56102.*
* auch für Nichtmitglieder
Der	 Vorstand	 der	 Mitglieder-
gruppe wünscht allen Teil-
nehmern am Klubgeschehen 
Freude, Entspannung und 
gute Unterhaltung.

MITGLIEDERGRuppE NÜNCHRITZ DER VoLkSSoLIDARITäT

Monatsprogramm Juli 2019

Das „Kräuterweiblein Bigi“, 
alias Birgit Beecken, lädt am 
Freitag,	 12.07.2019,	 Freitag,	
26.07.2019	 sowie	 Freitag,	
09.08.2019	und	am	Mittwoch,	
21.08.2019	jeweils	um	14	Uhr	
auf eine ca. 3 stündige Wan-
derung zum Heidebergturm 
ein. Gestartet wird die Tour am 
Sportplatz Gröden und geht 
quer Feld ein und hoch hinaus 
bis zum Heidebergturm Grö-
den. Unterwegs werden Kräu-
ter und Pflanzen bestimmt und 
gesammelt, und bei einem 

gemütlichen Picknick am Ziel 
mit frischem Brot und selbst-
gemachtem Kräuterquark ver-
kostet. Die Teilnahmegebühr 
beträgt	8	€	pro	Person	/	Kin-
der	6	€.	Vorherige	Anmeldun-
gen über die Tourist-Info Rie-
sa	 unter	 Tel.	 03525/529420,	
Mail: info@tourismus-riesa.de 

oder direkt über Frau Beeck-
en	 unter	 0172/3610576	 sind	
erforderlich. Einen Termin zum 
Vormerken:	Unter	dem	Thema	
„Das Barackenlager Zeithain 
in der Gohrischheide“ bietet 
der zertifizierte Landschafts-
führer Olaf Kaube am Sonn-
tag,	 15.09.2019	 eine	 neue	
Wanderung an. Alle näheren 
Informationen finden Sie hier 
zu einem späteren Zeitpunkt 
oder unter www.elbe-roeder.
de/wunderbar/landschaftser-
leben.

ELBE-RöDER-DREIECk e.V.

Mit dem Kräuterkorb zum Heidebergturm
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Wer	einen	Vorgarten	sein	Eigen	
nennt hat viele Gestaltungs-
möglichkeiten. Zunehmend 
wird aber der Schottergarten 
immer beliebter. Darunter lei-
det die Artenvielfalt in den 
Städten und Gemeinden. Sie 
sind monoton, lebensfeindlich 
für einheimische Pflanzen und 
Tiere. Sie heizen sich bei un-
seren immer heißer werden-
den Sommern stark auf und 
belasten so das Lebensum-
feld der Menschen.

Blühende	 Vorgärten	 machen	
nicht viel weniger Arbeit, bie-
ten aber den Insekten und Bo-
denlebewesen Lebensraum 
und erfreuen die Menschen 
beim Anblick. Sie filtern und 
speichern Wasser, mildern 
den Staub und regulieren die 
Temperatur und Luftfeuchte.
Wichtig auf jeden Fall ist, dass 
der	 Vorgarten	 seine	 Funktion	
als Grünfläche behält. Ob es 
eine anspruchsvolle gärtneri-
sche Gestaltung oder nur eine 

pflegeleichte bunte Blühwiese 
ist spielt dabei keine Rolle. 

Zurück in die Steinzeit?



NÜNCHRITZER Neueste NACHRICHTEN SEITE  703. JuLI 2019

AMTSBLATT DER GEMEINDE NÜNCHRITZ AMTSBLATT DER GEMEINDE NÜNCHRITZ

VEREINSNACHRICHTEN

 

Ihr Fachgeschäft auf 1500 qm

Parkstr. 2a • 01558 Großenhain • Tel.: 0 35 22/5 047 00 oder unter
www.raumausstattung-mittag.de

• Malerarbeiten
• Bodenbelagsarbeiten
• Einbau von Spanndecken
• Gardinennäharbeiten

& Montageservice

Gern übernehmen wir für Sie:

 

 

 

Ihr Fachgeschäft auf 1500 qm

Parkstr. 2a • 01558 Großenhain • Tel.: 0 35 22/5 047 00 oder unter
www.raumausstattung-mittag.de

•
• Bodenbelagsarbeiten
• Einbau von Spanndecken
• Gardinennäharbeiten

& Montageservice

Gern übernehmen wir für Sie:

Ihr Fachgeschäft auf 1500 qm

arkstr. 2a • 01558 Großenhain • Tel.: 0 35 22/5 047 00 oder unter
www.raumausstattung-mittag.de

• Malerarbeiten
• Bodenbelagsarbeiten
• Einbau von Spanndecken
• Gardinennäharbeiten

& Montageservice

Gern übernehmen wir für Sie:

• Tapezier- & Streicharbeiten
• Bodenbelagsarbeiten
• Einbau von Spanndecken
• Gardinennäharbeiten
 & Montageservice

Wir sagen Danke für einen unvergeßlichen Tag unse-
ren Verwandten Freunden, Nachbarn, Geschäftspart-
nern, den Einwohnern und der FFW Goltzscha, den 
Schützenschwestern und Brüdern des BSV die uns zu 
unserer Vermählung mit tollen Geschenkideen, Blu-
men und Geldpräsenten überrascht haben. Besonde-
ren Dank an das Elbcafe Richter, Bäckerei Vorwerg, 
dem TSV Merschwitz sowie den Rankenwicklern.

Katrin & Andy Born

 Anzeigen-Hotline: 
  + + + 035265 / 689 713  + + +  

Schlecht haben sich offen-
bar die Sangesfreunde im 
vergangenen Jahr im Garten 
der Familie Scheinert nicht 
benommen. Wir haben uns 
sehr darüber gefreut, dass 
auch dieses Jahr wieder eine 
Einladung ausgesprochen 
wurde, um schöne gemeinsa-
me Stunden dort zu verbrin-
gen. Für diese Großzügigkeit 
bedanken wir uns bei Karin 
und Dieter Scheinert ganz 
herzlich.	 Vor	 der	 Sommer-
pause versammelte sich also 
unser	munteres	Völkchen	gut	
gelaunt bei mitgebrachten 
schmackhaften und mit Liebe 
zubereiten Speisen und u.a. 
bei „geistigen“ Getränken. 
Der Bratwurstgrill wurde fach-
gerecht vom Sohn der Gast-
geber bedient. Die Würstchen 
waren eine willkommene Er-
gänzung. Unser Chorleiter 
Herr Werner Kreß begrüßte 
alle Gäste und bedankte sich 
bei den Chormitgliedern für 
die aktive Teilnahme am Chor-
geschehen und gab einen op-
timistischen Ausblick für die 
kommende Zeit. Im Auftrag 
des	Vorstandes	bedankte	sich	
Gisela Treppe bei den Gast-
gebern mit einer Blumenscha-
le und einem guten Tropfen 
Meißner Wein. Unter leiden-
schaftlichen Sängerinnen und 
Sängern darf der Gesang na-
türlich	 nicht	 fehlen.	 Vor	 allem	
mit Scherzliedern wurde die 

Stimmung gehoben, insbe-
sondere als sich in einem Lied 
die Frauen den Männern und 
umgekehrt „nette Schmei-
cheleien“ aus jeweiliger Sicht-
weise „an den Kopf“ warfen. 
Unsere	Vorsitzende	hatte	sich	
mit ihren Ideen zur Unterhal-
tung der schönen Runde na-
hezu selbst übertroffen. Sie 
begann damit, dass sich je-
des Chormitglied  ein kleines 
Präsent verdeckt auswählen 
durfte und es endete mit ei-
ner	 Verlosung	 von	 teilwei-
se  kuriosen, aber durchaus 
nützlichen Gegenständen, die 
das Dank einiger Sponsoren 
ermöglichten.	In	der	Vorberei-
tung solcher Überraschungen 
steckt erfahrungsgemäß viel 
persönlicher Einsatz und Frei-
zeit. Dafür gebührt der Rosi 
ein großes Dankeschön von 
allen Anwesenden. Überhaupt 
war der ganze Abend eine 

sehr	gelungene	Veranstaltung	
und hat, so glaube ich, allen 
gefallen. Die Nünchritzer San-
gesfreunde sind schon eine 
schöne Gemeinschaft, mit 
der man gern einen Teil seiner 
Freizeit verbringt und die man 
nicht missen möchte. Wir wür-
den es sehr begrüßen, wenn 
sich weitere freundliche und 
dem Chorgesang verbunde-
ne Personen uns anschließen. 
Ein großes Dankeschön gilt 
der Gemeinde Nünchritz, die 
uns die Biertischgarnituren 
zur	Verfügung	gestellt	 haben.	
Besten Dank auch an all die 
Chormitglieder, die beim Ab-
bau behilflich waren. Leider 
konnten nicht alle Chormit-
glieder teilnehmen. Wir wün-
schen ihnen und allen Lesern 
eine schöne Sommerzeit.
 
 Klaus Marschner

NÜNCHRITZER SANGESfREuNDE e.V.

Unser Sommerfest 2019
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Wie immer trafen sich die 
Wanderfreunde	 der	 Volksso-
lidarität Nünchritz auch im 
Juni	 2019	 zu	 ihrer	 Tour	 am	
Bahnhof unserer Gemein-
de. Heute regnete es leicht 
und es war erfrischend kühl. 
Richtig angenehm nach den 
letzten heißen Tagen. Der 
Regionalexpress brachte uns 
nur zwei Stationen weiter, in 
Niederau wurde ausgestie-
gen. Einen kurzen Blick war-
fen wir auf das hier stehende 
älteste Bahnhofsgebäude 
Deutschlands. Gut in Schuss!  
Doch nun führte unsere Wan-
derung hurtig durch den Ort 
Niederau und dann auf einem 
Waldrandweg weiter. Es ging 
an schönen und gepflegten 
Bungalows	 und	 Villen	 ent-
lang, alle im Grünen gele-
gen. In leichtem Auf und Ab 
erreichten wir den Wartturm, 
eine alte Turmruine und zu-
gleich exzellenter Aussichts-
punkt. Da unten lag das Elb-
tal, drüben das Spaargebirge, 
Burg Scharfenberg und an-
deres Sehenswerte. Nach ei-
ner gemütlichen Rast führten 
uns nun Forstfahrwege durch 

den Friedewald. Mischwälder 
an beiden Seiten, Eichenbe-
stände, Buchenabschnitte, 
viele Fichten- und Kiefern-
schläge. Sie waren arg ge-
lichtet von den Unwettern der 
letzten Zeit. Das Bruchholz 
war aber fast völlig heraus-
geräumt. Oft sah man noch 
die ausgewalzten Fahrspuren 
der Harvester, der Räumma-
schinen. Nach einem länge-
ren Wegstück befanden sich 
abermals gepflegte Wochen-
endhäuser und Bungalows 
an unserer Waldstraße, auch 

Wohnwagen. Wir kamen am 
Waldbad Oberau vorbei. Im 
Wasser war niemand, aber 
der Eingang war vom Perso-
nal besetzt.  Und weiter führ-
te uns ein breiter Forstweg 
zum romantisch gelegenen 
Fuchsteich, mit schönem 
Rastplatz. Doch der Wei-
terweg war von den Unwet-
tern der letzten Tage unter 
Wasser gesetzt und ohne 
Schlammwaten nicht begeh-
bar. So ging es ein Stück 
zurück. Auf Waldpfaden und 
Fahrwegen erreichten wir 

das Restaurant und Pensi-
on Büschmühle, wo uns das 
Mittagessen erwartete. Und 
so machten wir unsere Beine 
lang, an den Tischen vor der 
Gaststätte am landschaftlich 
reizvoll gelegenen Gondel-
teich. Das Restaurant hatte 
heute einen Schwedischen 
Tag. In diesem nördlichen 
Land Schweden geht im Juni 
die Sonne nicht unter, sie 
steht in dieser Zeit dort den 
ganzen Tag am Himmel: die 
Zeit des Mittsommers! Die 
Bedienung trug Bekleidung 
in den schwedischen Natio-
nalfarben  mit Blumenkranz 
im Haar. Und dann spielte 
Musik. Wir mussten uns los-
reißen und wanderten auf 
breiten Straßen und Wegen 
zum Gellertberg. Eine Frei-
lichtbühne begrüßte uns und 
lud	 ein	 zum	 Verweilen.	 Und	
wieder war die Aussicht aufs 
breite Elbtal beeindruckend. 
Der Dichter Christian Fürch-
tegott Gellert weilte oft im 
ehemaligen Rittergut Ober-
au, da unten. Und regelmä-
ßig kam er von dort herauf-
gewandert auf diesen Berg, 

der heute seinen Namen 
trägt. Man könnte hier wirk-
lich länger bleiben. Aber nun 
brachten uns die Wander-
beine den Berg hinab nach 
Niederau zum Bahnhof. Mit 
dem RE-Zug ging es heim. 
Rund	 11	 Kilometer	 wurden	
absolviert. Ein Danke an die 
Wanderleiterinnen Frau Dietz 
und Frau Otto für die schöne 
Waldwanderung und das gut 
bestellte passende Wander-
wetter.  

 Gerhard Proske  

Am	 12.	 Juni	 2019	 waren	 wir	
in Leipzig und haben uns im 
Panometer in Carolas Garten 
umgesehen und uns mitneh-
men lassen in die bunte Far-
benwelt eines wild wuchern-
den	Gartens.	 Vorweg	 so	 viel:	
Es war eine rundum gelunge-
ne Fahrt, angeregt und betreut 
von	 unserer	 Roswitha	 Vetter,	
organisiert und durchgeführt 
vom Busunternehmen Weigt 
mit Rico Weigt, der einen be-
sonders guten Tag hatte. Ih-
nen sei besonders gedankt. 
Doch jetzt der Reihe nach. Die 
Volkssolidarität	 mit	 der	 Ge-
werkschaft BCE hatten ein-
geladen. Es gab weit mehr In-
teressenten als Plätze im Bus 
waren. Es konnten also leider 
nicht alle dabei sein. Nach-
dem alle Erlebnishungrigen in 
Goltzscha, Neuseußlitz, Mer-

schwitz, Leckwitz Nünchritz 
und Glaubitz ‚eingesammelt‘ 
waren, konnte die sehr ange-
nehme Fahrt nach Leipzig bei 
ungetrübtem Sonnenschein 
starten. Ohne Eile fuhren wir 
nach Leipzig und steuerten 
den Bayerischen Bahnhof an. 
Das Bahnhofsgebäude ist der 
älteste erhaltene Kopfbahnhof 
der Welt. Heute beherbergt 
es ein Gasthaus mit Biergar-
ten, Restaurant und Brauerei. 
Neben speziellen Bieren, wie 
Gose und Heizer dunkel, wird 

auch Leipziger Allasch, ein 
spezieller Kümmel, angebo-
ten. Wer ihn kostete, musste 
es nicht bereuen. Mit dem 
Mittagessen waren wohl alle 
mehr als zufrieden. Gesättigt 
und erfrischt wurde die Fahrt 
dann fortgesetzt in Richtung 
Panometer. R. Weigt ließ es 
sich nicht nehmen, den Bus an 
den Studios des MDR vorbei 
zu	lotsen.	Vielen	war	der	Blick	
auf die Gebäudefront aus der 
Serie „In aller Freundschaft“ 
bekannt. Hier wird schließlich 

die Serie gedreht. Im Pano-
meter dann das Panorama 
„Carolas Garten“. Präsentiert 
wird eine Reise in die zauber-
hafte Welt eines Gartens aus 
der Sicht eines Pollenkorns 
oder eines Insekts. Diese 
Schau des in Sachsen auf-
gewachsenen Yadegar Asisi 
ist ein wahres Kunstwerk mit 
überraschenden Sichten aus 
ungeahnten Perspektiven in 
die allen bekannte Natur. Wir 
waren voll begeistert. Leider 
hatte jemand von uns den Fo-
toapparat verlegt und musste 
traurig	 über	 den	 Verlust	 wei-
terreisen. Inzwischen ist der 
Apparat wieder da. Er ist ge-
funden und vom Panometer 
an die hinterlassene Adresse 
kostenfrei geschickt worden. 
Das ist doch toll. Auf der 
Rückfahrt machten wir Halt 

in der Waldschänke zwischen 
Köhren und Luppa. In der 
Gaststube wurden bei Kaffee 
und Kuchen die Eindrücke 
verarbeitet und sich ausge-
tauscht, während draußen ein 
Unwetter mit heftigem Regen 
niederging. Doch als es dann 
weiter heimwärts ging, hat-
te sich das Unwetter gelegt. 
In Nünchritz angekommen, 
mussten wir leider feststellen, 
dass der Collm wieder einmal 
dafür gesorgt hatte, dass der 
so dringend herbeigesehn-
te Regen weitgehend einen 
Bogen um unsere Gärten ge-
macht hatte. Der Freude um 
die Tagesfahrt tat das keinen 
Abbruch. Es war wie gesagt, 
eine rundum gelungene Fahrt.

 
 Udo Schmidt 

MITGLIEDERGRuppE NÜNCHRITZ DER VoLkSSoLIDARITäT

Wandertour in den Friedewald

In Carolas Garten – Eine Rückkehr ins Paradies
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Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH
Meißen

Krematorium Durchwahl                                
Nossen
Weinböhla
Großenhain
Riesa
Radebeul

Krematorium                       

KIRCHENNACHRICHTEN

Ev. – Luth. 
Kirchgemeinde 
Glaubitz
Im Kirchspiel Zeithain
Kirchgasse 5 
01612 Glaubitz
Telefon: 035265 / 54271 
Fax: 035265 / 64214
E-Mail: kirche-glaubitz@gmx.de

Sonnabend, 06.07.2019
13.30	 Uhr	 Gottesdienst	 zur	
Eheschließung in Glaubitz, Pfr. 
Scheiter
3. So. nach Trinitatis, 

07.07. 2019
09.00	 Uhr,	 Gottesdienst	 in	
Zschaiten, Mag. C. Wendisch
10.30	 Uhr	 Gottesdienst	 in	
Glaubitz, Mag. C. Wendisch
Sonnabend, 13.07.2019
13.30	Uhr,	Traugottesdienst	in	
Glaubitz, Pfr. Scheiter

4. So. nach Trinitatis, 
14.07. 2019
09.00	 Uhr,	 Gottesdienst	 mit	
Abendmahl in Glaubitz, Pfr. 
Scheiter
10.30	 Uhr,	 Gottesdienst	 mit	
Abendmahl in Nünchritz, Pfr. 
Scheiter

Ev. – Luth. 
Kirchgemeinde
Diesbar-Seußlitz
im Kirchspiel Großenhainer Land 
Naundorfer Straße 
01558 Großenhain
Telefon: 03522 / 52 15 60 
Fax: 03522 / 52 15 613

E-Mail: kg.grossenhain@evlks.de

Sonntag, 7. Juli 2019
10.30	 Uhr,	 Hofgottesdienst	
2019	 als	 Kirchspielgottes-
dienst in Adelsdorf (früher 
Dorf der Jugend) auf dem Hof 
der Familie Enger, Eichenstra-
ße 30.
Freitag, 12. Juli 2019
15.00	Uhr,	Gottesdienst	in	der	
Seniorenresidenz Merschwitz 
mit Pfr. Adolph
Sonntag, 14. Juli 2019
9.00	 Uhr,	 Predigtgottes-
diesnst mit Pfr. Adolph in 
Seußlitz
Sonntag, 21. Juli 2019,
18.00	Uhr	Abendgottesdienst	
mit Pfr. Adolph im Kirchgarten 
Merschwitz 

Programm der Begegnungsstätte 
Nünchritz

Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, 
langsam zum Reden, langsam zum Zorn.
 Jakobus 1,19

Wir sind für Sie jederzeit zu erreichen, rufen sie uns an,
wenn unsere Dienste benötigt werden. Nach Absprache 
kommen wir auch zu Ihnen nach Hause.

Nur Fachbetriebe 
führen dieses Zeichen

Glaubitz, Bahnhofstraße 79

Inhaber: Jörg Wagenhaus

Tag & Nacht Tel. (03 52 65) 5 68 34
Gröditz, Marktstraße 33 (Ecke Repp. Str.)
Tag & Nacht Tel. (03 52 6 3) 31 2 4 0

Gebetskreis: 
wöchentlich montags, Pred. 
Seifert	 10.00	 –	 11.00	Uhr	bei	
Pred. Seifert, Am Südhang 3, 
Nünchritz
Basteltreff: 
Montag,	 15.	 Juli	 2019	 Fr.	
Schneider,	19.00	Uhr
Bibelgespräch: 
Dienstag,	 16.	 Juli	 2019	 Pfr.	
Scheiter	 /	Pred.	Seifert	 19.00	
Uhr 
Frühstückstreff: 
wöchentlich donnerstags, Fr. 

Azendorf	 9.30	 –	 11.00	 Uhr	
Am 4. Juli mit Thema: „Jeder 
Tag ist ein Leben für sich!“, Fr. 
Bähnisch
Frauenkreis: 
Donnerstag,	 18.	 Juli	 2019	 Fr.	
Leber,	14.30	Uhr	
Teezeit: 
Freitag,	 12.	 Juli	 2019	 Fr.	
Schneider,	17.00	Uhr
Soziale Beratung: Um tele-
fonische Anmeldung wird ge-
beten! Fr. Riedel Tel.: 03525 
734319

Hauskreis Glaubitz: 
montags,	 19.30	 Uhr,	 Info	 bei	
G. Schönfelder und J. Bro-
schwitz,	Tel.:	035265	54238
Frauenkreis: 
Donnerstag,	 4.	 Juli	 2019,	
14.30	 Uhr	 im	 Gemeindehaus	
Glaubitz, Pfr. Scheiter und 
Frau Bauer
Kirchgemeindevertetung 
Glaubitz: 
Dienstag,	 2.	 Juli,	 19.30	 Uhr,	

Pfr. Scheiter
Junge Gemeinde: 
Im Moment aller 2 Wochen 
freitags,	19.00	Uhr,	 Informati-
onen im Pfarramt
Christenlehre: 
dienstags,17.00	 Uhr,	 Gem.-
Haus Glaubitz, 
Gem.-päd. L. Müller (nicht in 
den Sommerferien!)

kIRCHGEMEINDE GLAuBITZ

Angebote für Jung und Alt

Posaunenchor Glaubitz: 
donnerstags,	 19.30	 Uhr,	 Ge-
meindehaus Glaubitz, Herr 
Burkhardt,	Tel.:	035265	54195

Singkreis Glaubitz: 
mittwochs,	 19.30	 Uhr,	 Ge-
meindehaus Glaubitz, Fr. 
Ulrike	 Giegold,	 Tel.:	 0173	
1615979

Singkreis Zschaiten: 
donnerstags,	 19.00	 Uhr,	 CL-

Raum in Kirche Zschaiten,
Fr.	 Ulrike	 Giegold,	 Tel.:	 0173	
1615979

Kindersingkreis: 
Ab sofort trifft sich der Kinder-
singkreis als Projektchor, z.B. 
vor der Sommermusik oder 
dem Adventsliedersingen. In-
formationen bei Pfr. Scheiter!

Musikalische Gruppen

Am 2. Juni erlebten die Besu-
cher im Johanniterweinberg 
an der Weißen Mauer bei 
Familie Ulrich den I. Wein-
bergsgottesdienst. Ein Abend 
in froher Gemeinschaft mit 
Pfarrer Adolph,  ausgestaltet 
durch den Winzerinnenchor 

und mit den sangesfreudi-
gen Anwesenden wird sicher 
noch in guter Erinnerung  
bleiben. Also bis zum nächs-
ten Weinbergsgottesdienst!  
Familie Ulrich ein herzliches 
Dankeschön für die Gast-
freundschaft.

Immer mal was Neues! 

Grödel 114,50€, Glaubitz 108,47€, Nünchritz 485,70€, Roda 127,30€, Zschaiten 86,50€, 
Radewitz 85,10€ gesamt: 1.069,16€  	 Vielen	Dank	an	alle	Geber	und	Sammler!

Ergebnisse Haus- und Straßensammlung der Diako-
nie im Frühjahr 2019
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WAS,WANN,WO

06.07.2019
SV Chemie Nünchritz e.V. 
Abt. Volleyball
Beachturnier Bootshaus

06.07.2019
Goltzscha anno e.V.
Dorffest
Ort: Naturbad Goltzscha

18./ 19./ 20. Juli 2019
Waldbad Glaubitz
Back to Future

21.07.2019
Haus des Gastes
Ausstellungseröffnung & 
Schautag Malerei Holger 
Conrad & Gisbert Münch 
13.00-16.30	Uhr
Ausstellung	vom	21.07.-
31.10.2019

21.07.2019
Haus des Gastes
Ausstellungseröffnung „Her-
ren	auf	Seußlitz“	und	15	Uhr	
Vortrag	von	Ingrid	Zeidler	zur	
ihrer Archivarbeit über die Be-
sitzern vom Schloss Seußlitz 
(Ausstellung	vom	21.	Juli	bis	
31.	Oktober	2019)	13.00	-	
16.30	Uhr

2. – 04. 08. 2019
Waldbad Glaubitz
Badfest


